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Einblick in die Welt der Bauingenieure an der TU 
Graz - Die BIT-BAU'13 

Das Institut für Baubetrieb und 
Bauwirtschaft der TU Graz ver­

ansta ltete am 7. November 2013 bereits 
zum siebten Mal den Berufs- und In­
formationstag Bau , die BIT-BAU'13. 

Diese in Österreich einzigartige Stu­
dien- und Berufsmesse für die Baubran­
che war heuer wieder außerordentlich 
gut besucht und konnte zah lre iche Stu­
dierende, Absolventlnnen sowie Schü­
ler und Schülerinnen aus ganz Öster­
reich begrüßen. 

Den Interessentinnen wurde das 
breite Anwendungsspektrum des Bau­
ingenieurwesens in Verbindung mit 
der Wirtschaft präsentiert. Insgesamt 
19 Aussteller aus Österreich , Deutsch­
land und der Schweiz stellten ihr Be­
tätigungsfeld und Arbeitsgebiet vor 
und spannte den Bogen von System­
liefera nten, Planungsbüros hin zu aus­
führenden Unternehmen sowie öffent­
lichen Auftraggebern. 

Nützliche Hinweise zum Studium 
erhielten die Schülerinnen und Schü­
ler bei begleitenden Vorträgen und am 
Stand der Fakultätsvertretung. Interes­
sierte hatten am lnformationstag die 
Möglichkeit, in einer ungezwungenen 
und angenehmen Atmosphäre, Einbli-
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cke in die Unternehmen 
zu bekommen. Sowohl 
Geschäftsfü hrer als auch 
Vertretungen der Personal-
abtei lungen standen den , . .., ..... ,' ...... . 
Studierenden und Absol­
ventinnen dabei w ieder 
gerne Rede und Antwort. 
In einer umfangreichen 
Messebroschüre konnten 
sich die Teilnehmer bereits 
vorab zu den Tätigkeitsbe­
reichen und aktuell ange­
botenen Stell en informie­
ren. 

Vorträge zur Stellung 
des Bauingenieurs in der 
Gesellschaft, seine Tätig­
keitsbereiche nach dem 
Studium und auch zum 
Studienablauf an der TU 
Graz im Bereich Bauinge­
nieurwissenschaften und 
erstmals auch in der Archi­
tektur stießen auch heuer 
wieder auf reges Interesse 
bei den Besuchern. 

Begleitend zur Messe konnten die 
Besucher auch an Bewerbungssemi­
naren teilnehmen , ihren Lebenslauf 

checken und grat is Bewerbungsfotos 
machen lassen. 

Für großes Aufsehen und mediales 
Echo sorgte der ausgeschriebene Wett­
bewerb unter allen höheren Schulen 
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Österreichs. Im Schüler­
wettbewerb "Turm bau 
zu Graz" wurde die Kre­
ativität und das kons­
truktive Verständnis der 
Schüler aus unterschied­
lichen HTL-Klassen 
bewiesen. 21 angemel­
dete Schulklassen bzw. 
-gruppen mussten eInen 
möglichst hohen Turm 
innerhalb von 20 Minu­
ten vor Ort errichten, 
welcher an seiner Spitze 
ein rohes Ei zu tragen 
hatte und mindestens 
eine Stunde stehen blieb. 
Das gesamte notwendige 
Baumaterial , als auch 
das zugehörige Hilfsma­
terial für die Montage, 
musste in einer 22 I um­

- . .... -------.... fassenden Postbox Platz 
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finden . Großartige Konstruktionen 
und herausfordernde Aufbausituati­
onen im Innenhof der Alten Technik 
bewiesen den Besuchern der BIT-BAU 
'13 das große Potenzial österreichischer 
Nachwuchsingenieure, wobei die her­
ausragenste Konstruktion mit einer 
Höhe von 10,78 m (1 )prämiert wurde. 

"Wir sehen in der Berufsmesse die 
Chance, unsere Studierenden bereits 
im Rahmen ihrer Ausbildung an die 
Praxis heranzuführen bzw. den Schü­
lerinnen und Schülern das mögliche 
zukünftige Betätigungsfeld näher zu 
bringen", so die Veranstalter Prof. Dr.­
Ing. Detlef Heck, Dipl.-Ing. Bernhard 
Bauer und Dipl.-Ing. Jörg Koppelhu­
ber. 

Fotos und weitere Informationen 
zur Messe, die Preisträger des Wettbe­
werbs und Videos zum Turmbau sind 
unter www.bit-bau.at zu finden . 

EPIEM/ESTIEM Annual Meeting 2013 in Guimaräes, 
Portugal 

D as European Professors of Indus­
trial Engineering and Manage­

ment (EPJEM) und European Students 
of Industrial Engineering and Manage­
ment (ESTIEM) Annual Meeting war 
ein sehr persönliches und erfolgreiches 
Treffen europäischer Professoren und 
Studierenden. Die Tätigkeiten des 
vergangenen Jahres wurden vorge­
stellt und zukunftsweisende Schritte 
in Richtung Erfahrungsaustausch der 
internationalen Wirtschaftsingenieure 
und einer Verbesserung deren Ausbil­
dung unternommen. Der Fokus wurde 
auf die Herausforderungen und Mög­
lichkeiten für die Weiterentwicklung 
der Wirtschaftsingenieurausbi Idung 
im europäischen Raum gelegt. Insbe­
sondere wurden Projekte besprochen, 
die gemeinsam auf internationaler 
Ebene von Wirtschaftsingenieur-Stu­
dierenden bearbeitet werden können. 
Die Professoren werden das Netzwerk 
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der internationalen Wirtschaftsinge­
nieure weiter ausbauen und die län­
derspezifischen Erfahrungen der un­
terschiedlichen Ausbildungen nutzen 

um die nationale Ausbildung zu stärken. 
Nächstes Jahr findet das EPIEM/ESTJEM 
Annual Meeting 2014 in Graz am 22 . 

und 23. Mai statt. 
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